
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lehrbuch der Erdkunde für höhere Lehranstalten

Klein, Hermann J.

Braunschweig, 1886

§. 66. Die Staaten Hinterindiens

urn:nbn:de:bsz:31-269444

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-269444


Die Staaten Hinterindiens . 249

Gärten beſtehende Reſidenz des Mikado . Südwärts an derſelben Bucht liegt Joko —
hama , gegenwärtig der Haupthafen für den auswärtigen Verkehr , ſowie auf Kiuſiudie ebenfalls dem Auslande geöffnete Hafenſtadt Nagaſaki .

§. 66 .

Die Staaten Hinterindiens .
2 300 000 qkm

( 42 000 Q. - Meilen , ca. 40 Millionen Einwohner . )

Die reich gegliederte Halbinſel Hinterindien gehört faſt vollſtändig der heißen
Zone an. Sie wird in der Richtung von N nach S von großen Gebirgsketten
durchzogen , die breite Längenthäler zwiſchen ſich laſſen , in denen waſſerreiche ,
periodiſch übertretende Ströme fließen . Infolge ſeiner tropiſchen Lage und
großen Feuchtigkeit weiſt Hinterindien die üppigſte Vegetation und eine überreiche
Tierwelt auf . Große Teile im X des Landes ſind noch beinahe völlig unbekannt .
Die Bewohner ſind vorwiegend mongoliſcher Raſſe .

Die breiten fruchtbaren Flußthäler Hinterindiens mit ihren trennenden
Gebirgsketten boten natürliche Bedingungen zur Entſtehung ſelbſtändiger Staaten
dar . So dehnt ſich zwiſchen dem Oſtabhange des Gebirgslandes und dem Chi⸗
neſiſchen Meere das Kaiſerreich Annam , das gegenwärtig unter franzöſiſchem
Schutze ſteht , aus . In Kochinchina , Kambodſcha und Tongking haben
ſich die Franzoſen feſtgeſetzt . Das Strombecken des Menam bildet den Kern
des Königreichs Siam , das ſich indes auch über einen Teil der Halbinſel
Malakka erſtreckt . Die Hauptſtadt Bangkok ( 500 000 Einwohner ) , das

„ Venedig des Oſtens “ , beſteht faſt ausſchließlich aus Häuſern , die auf Pfählen
und Flößen ruhen , iſt zur Hälfte von Chineſen bewohnt und ein bedeutender

Handelsplatz .

Im Thale des oberen und mittleren Irawaddi dehnt ſich Birma aus ,
ſeit 1885 britiſche Beſitzung . Der Unterlauf und das Mündungsgebiet des
Irawaddi iſt ebenfalls im Beſitze Englands , und die Stadt Rangun im

ſumpfigen Delta dieſes Stromes durch ihre großartige Reisausfuhr wichtig. Im

ſüdlichen Teile der Halbinſel Malakka , längs der gleichnamigen Straße ,
beſitzen die Engländer mehrere Niederlaſſungen , welche unter dem Namen
Straits Settlements ( Straßenanſiedelungen ) zuſammengefaßt werden .
Die wichtigſte derſelben iſt die kleine Inſel Singapur mit der gleichnamigen
Stadt , die ſich infolge ihrer günſtigen Lage an der großen Handelsſtraße
zwiſchen Indien und China zu einem der bedeutendſten Plätze des Weltverkehrs
emporſchwang .


	Seite 249

